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100 Jahre jung - 

Die Jugend ab den 1970er Jahren bis heute 

 

Das Buch „100 Jahre jung“ beinhaltet viele verschiedene Geschichten aus der Vorkriegszeit, 

Erzählungen während des Krieges und der Nachkriegszeit. Auch manch Einblicke in die Jugend 

dieser Zeiten bekommt man durch die lebhaften Schilderungen der verschiedensten Autoren. 

 

Beim Kapitel „Anzug und Parka, Lederjacke und Tattoo: Mods und Rocker“ wird vom Autor 

Reinhard Ebner erläutert wie das Leben der Jugend in den 1980er Jahren verlaufen ist. Es gab 

zwei Bewegungen, die Mods und die Rocker. Die Mods und die Rocker hätten nicht 

unterschiedlicher sein können. 

 

Die Mods haben den Soul, den Jazz und die 

Beat-Musik zu ihrer Musik erklärt. Hingegen 

die Rocker eher – wie der Name schon verrät 

– den Rock'n'Roll vorgezogen haben. 

Teure Markenkleidung, oftmals sogar Anzüge 

und Parkas, die mit Band-Aufnähern bestickt 

waren, waren die Kleidungsmerkmale der 

Mods. Hingegen die Rocker sich mit 

zahlreichen Tattoos, „Kutten“ - Leder- oder 

Jeanswesten – mit farblichen Kennzeichnungen des Rockerclubs den sie angehörten, zum 

Erkennen gaben. 

Die Rocker waren am Wochenende mit ihren Motorrad unterwegs und die Mods schwangen sich 

auf ihre Motorroller. 
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Das Einzige was die Gruppierungen gemeinsam haben ist, dass der Alkohol und manch Tabletten 

und Drogen gerne konsumiert wurden. 

 

Ein wahrscheinlich ziemlich großer Grund warum die zwei Jugendgruppen so verschieden waren 

war, dass diejenigen aus den verschiedenen Gesellschaftsschichten gekommen sind. Im Regelfall 

kamen die Mods aus dem Bürgertum und die Rocker aus dem Arbeitermilieu. 

Dementsprechend lief es ab, wenn die Gruppierungen aufeinander trafen und dies oftmals nicht 

nur mit bösen Worten füreinander endet. 

 

Sowie vor, in den 1980er und den 

darauffolgenden Jahrzehnten hat es 

immer wieder 

verschiedenste Jugendkulturen gegeben. 

 

In den 1970er Jahren war es laut 

Erzählungen so, dass Tattoos zum 

Beispiel gar nicht gerne gesehen waren. Wenn jemand eine solch Körperkunst besitzt, war man 

davon ausgegangen, dass dieser eine Vergangenheit im Gefängnis hatte oder wurde 

automatisch mit kriminellen Machenschaften in Verbindung gesetzt. Von dieser Gruppierung 

wurde meist Abstand gehalten und keiner wollte wirklich was mit Tätowierten zum Tun haben. 

Tattoos und deren Bedeutung waren im Großen und Ganzen ein Tabuthema. 
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Ganz im Gegensatz zum Rauchen. Keiner musste davor Angst haben schiefe, verurteilende oder 

gar verachtende Blicke zu ernten. Wurde geraucht, wurde es akzeptiert. Das lag wahrscheinlich 

auch daran, dass zu dieser Zeit viel, gerne und überall 

geraucht wurde. In Lokale, Bars, Auto oder sogar im 

Flugzeug. Etwas dass heute nicht mehr Fall  ist. 

Generell war die Bevölkerung so mancher Genussmittel 

nicht abgeneigt. Dazu gehörte auch der Alkohol. Genauso 

wie beim Rauchen war der Alkohol sehr präsent. Zwar 

wurde hauptsächlich am Wochenende getrunken – am 

Land noch mehr als in der Stadt – dennoch wurde 

hochprozentiges auch gerne unter der Woche konsumiert. 

Bei den Jugendlichen waren vor allem Veranstaltungen 

am Wochenende eine große Einladung dafür mit 

Freunden und besonders auch in Vereinen wo dieses 

Genussmittel zu sich  genommen wurde, in diesem Fall in der Gesellschaft. Auch um sich für die 

bevorstehenden Prügeleien etwas Mut anzutrinken oder um einfach nur Eindruck zu schinden. 

Dazu gehörte auch, dass manche unter alkoholisiertem Zustand mit ihrem Fahrzeug, egal ob 

Moped oder Auto, nach Hause fuhren und dabei nicht nur sich selbst sondern auch andere in 

Gefahr brachten. 

Meist war es ein Hauptgrund um sich zu treffen, „nur kurz ein’s Trinken“ hieß es oft. 

Es waren nicht direkte Gruppierungen welche sich trafen, in Vereinen wurde das eigentliche 

Thema in den Hintergrund geschoben und es wurde getrunken geraucht; einfaches Beisammen 

sein. 

Es waren auf jeden Fall in den darauffolgenden Jahrzehnten mehr Spaltungen der Gruppen, die 

Interessen gingen auseinander und es entwickelten sich mit der Zeit verschiedenste Cliquen.  

Das Einzige worüber noch manchmal gesprochen wurde, war über die sogenannten „Revoluter“. 

Die „Revoluter“ haben in den 1968er Jahren viele Demonstrationen und Aufstände gegen fast 

alles gehalten. 

 

Etwas später, in den 2000er Jahren hat ein kleines Umdenken bei den Menschen stattgefunden. 

Alleine bei dem Thema Tattoos hat sich etwas getan. Tattoos wurden viel weniger verurteilt, sie 

wurden immer mehr akzeptiert. Nur weil jemand ein Tattoo hatte, hieß es nicht mehr, dass 

derjenige schon mal im Gefängnis war, oder in kriminelle Taten verwickelt ist. Viele Jugendliche 
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haben sich Motive auf ihrem Körper stechen lassen. Nicht weil es ein Zeichen von Zugehörigkeit 

einer Gang oder Merkmale einer nicht reinen Vergangenheit war, sondern weil es gefiel und auch 

immer mehr an Akzeptanz und Gefallen gewann. Hatte sich jemand ein Tattoo stechen lassen, fiel 

es viel mehr unter „Coolness“ anstatt der Teilnahme einer kriminellen Bande. Generell erntete man 

großes Staunen für den Mut, sich mit einer Nadel Motive unter die Haut stechen zu lassen. 

Genussmittel wie Zigaretten und Alkohol war noch immer gerne gesehen. Geraucht und 

getrunken wurde in der Gesellschaft noch immer gerne. Zu den Zigaretten wurde noch immer so 

gut wie überall und immer gegriffen da es eigentlich überall erlaubt war. 

Genauso wie beim Alkohol. Noch immer wurde 

hauptsächlich am Wochenende konsumiert, da die 

Mehrheit der Jugend am Wochenende genug Zeit zum 

Feiern hatte. Von der Gesellschaft wurde es als 

normal angesehen, wenn sich jemand zum Feierabend 

mit einem alkoholischem Getränk und einer Zigarette 

an den Tisch setzte. Das Einzige was sich doch ein wenig geändert hatte war, dass man mehr 

Bewusstsein für Alkohol hinter dem Steuer entwickelte. Immer weniger fuhren im alkoholisierten 

Zustand noch mit ihrem Fahrzeug. 

Schule wurde als nicht so besonders wichtig gesehen und dementsprechend oft wurden auch der 

Unterricht „geschwänzt“. 

Wirkliche Jugendbewegungen waren nicht bemerkbar, da es ein politisches Desinteresse bei den 

Jugendlichen gab. Eher entwickelten sich viele verschiedene Jugendgruppen. 

Etwa wie die „Asln“. „Asln“ war der umgangsprachliche Ausdruck für die Asozialen. Diese waren 

leicht Alternativ angehaucht und lebten ihren Lebensstil frei und offen für alle aus. Auch die Punks 

waren in großer Anzahl vertreten. 

 

Heutzutage, beziehungsweise seit ein paar Jahren, hat sich so einiges geändert. Tattoos sind in 

der heutigen Zeit ein Accessoire das jeder haben will und auch gerne gesehen wird. Mittlerweile 

werden Tattoos dafür genutzt um persönliche Geschichten zu erzählen und immer bei sich zu 

tragen. Dennoch gibt es noch immer Personen die eine solche Körperkunst nicht gut heißen 

und nicht angemessen finden. Vor allem bei der älteren Generation und in manchen 

Berufsgruppen ist es noch immer ein Tabuthema. 

Bezüglich Rauchen und Alkohol hat sich auch einiges verändert. Nicht nur von der Gesetzeslage 

sondern auch vom Denken der Bevölkerung. Das Thema Rauchen wird nun mit 

https://www.express.co.uk/life-style/life/476488/Battle-on-the-beaches-50th-anniversary-of-violent-clashes-between-Mods-and-Rockers
https://poster-gallery.com/de/shop/cat/Zigaretten/5
https://www.goldfingers.cz/de/alkohol-paket
https://www.boedefeld-tabakwaren.de/rauchen_ab18.aspx


Julia HÖFLER & Daniela LAND   Seite 5 von 6 
 

Bild 1: http://66.media.tumblr.com/eda436d05173a1c91eeb77377cb57e36/tumblr_mjv1cuOsni1qz50dao1_1280.jpg 
Bild 2: https://www.express.co.uk/life-style/life/476488/Battle-on-the-beaches-50th-anniversary-of-violent-clashes-between-Mods-and-Rockers 
Bild 3: https://poster-gallery.com/de/shop/cat/Zigaretten/5 
Bild 4: https://www.goldfingers.cz/de/alkohol-paket 
Bild 5. https://www.boedefeld-tabakwaren.de/rauchen_ab18.aspx; http://exploredoc.com/doc/9614994/an-kinder-und-jugendliche-unter-16-jahre-
wird-kein-alkohol 

Altersbeschränkungen und gesundheitlichen Folgen besprochen. Mittlerweile ist 

es verboten in öffentlichen Einrichtungen zu rauchen und auch in den gastronomischen Betrieben 

sind nun viel mehr Vorschriften. In der Gastronomie ist es nun Gesetz, dass abgetrennte Bereiche 

für Raucher und Nichtraucher geschaffen wurden. Auch gibt es schon des 

Längeren eine Diskussion darüber, dass in gastronomische Betriebe das Rauchen innerhalb des 

Gebäudes komplett abgeschafft wird. Seit Neuestem ist es auch so, dass Zigaretten nur mehr ab 

dem 18. Lebensjahr käuflich erworben werden können. 

 

Es wird nun mit viel mehr Bewusstsein 

gehandhabt. In Österreich ist es zwar von 

Bundesland zu Bundesland verschieden welche 

Art von Alkohol an Jugendliche ausgeschenkt 

oder verkauft wird. 

 

Es gibt – ebenso bei Zigaretten – eine Ausweispflicht der nachgegangen werden muss.  

Dennoch ist es noch immer eine gern gehabte Freizeitbeschäftigung, dass am Wochenende mit 

Freunden fortgegangen wird und dementsprechend geraucht und Alkohol konsumiert wird. Was 

um ein vielfaches strenger und mehr kontrolliert wird ist das Fahren unter alkoholisiertem Zustand. 

Wird man von der Polizei aufgehalten und auf Alkohol getestet, kann es schon passieren, dass 

der Lenker des Fahrzeuges seinen Führerschein abgeben muss. 

Bildung ist ein wichtiger Bestandteil im Leben eines Jugendlichen beziehungsweise eines jungen 

Erwachsenen. Viele besuchen bildungshöhere Schulen (BHS) oder Allgemein höhere Schulen 

(AHS) um eine Matura und dann ein Studium zu absolvieren. Genauso gibt es noch den 

Bildungsweg einer Lehre bei der der Lehrling sich noch dazu entscheiden kann die Matura 

nebenbei zu absolvieren. 
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Im 21. Jahrhundert ist der technische Fortschritt schon so weit 

entwickelt, dass ein Smartphone ein ständiger Begleiter aller 

Altersgruppen ist. Mit dem Handy ist es möglich den 

ganzen Tag über mit seinen Freunden mittels sozialer 

Netzwerke in Verbindung zu sein. Das soziale 

Netzwerk ist nicht nur eine Möglichkeit der Vernetzung 

für Menschen aller Welt, sondern auch eine Möglichkeit 

sich selbst im Internet zu vermarkten. Diejenigen die 

diesen Weg gewählt haben werden „Influencer“ genannt. 

„Influencer“ sind Personen, die sich über soziale Netzwerke, 

hauptsächlich der Videoplattform YouTube, an viele Menschen 

wenden und so mit ihren Anhängern interagieren können. 

So richtige Jugendbewegungen gibt es heutzutage nicht mehr. Eher wieder die verschiedensten 

Jugendgruppen wie Hipsters, Krocher oder Styler.  

 

Stellt man die verschiedenen Jahrzehnte gegenüber, werden so einige Unterschiede 

aufgezeigt. 

Vor allem werden Unterschiede in den Bereichen Jugendbewegungen bemerkbar. Im Laufe der 

Zeit hatten es die Jugendlichen immer weniger nötig sich gegen etwas aufzulehnen und zu 

rebellieren. Viel mehr entwickelten sich die unterschiedlichsten Jugendgruppen die in jedem 

Jahrzehnt anders sind, mit anderen Schwerpunkten die sie in den Bann ziehen. Generell ist es für 

die jungen Erwachsenen heutzutage einfacher sich die eigene Zukunft zu gestalten und es stehen 

ihnen viele Türen offen in dem sie sich beweisen können. 

 

Das Denken der Bevölkerung, nicht nur der Jungen, ändert und wandelt sich ständig und das 

macht sich in den einzelnen Spaten des Lebens bemerkbar. Ob das gut oder schlecht ist, hat 

jeder für sich selbst zu entscheiden. Dennoch kann man nicht verleugnen, dass sich in den letzten 

Jahrzehnten und auch Jahrhunderten, vieles zum Besseren geändert hat. Was sich in Zukunft 

noch so alles entwickeln wird weiß keiner und das ist auch gut so. Jeder kann und wird etwas für 

die Zukunft beitragen. Nicht nur für sich selbst, sondern für die eigenen Nachkommen. So wie es 

unsere Mütter, Väter, Großeltern, Urgroßeltern und so weiter, für uns, für ihre Abkömmlinge, getan 

haben. 
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